vero: subrayo  donde veo algo que comentar y entre parentesis y en castellano va mi comentario. 

si me parece agregar, lo meto en parentesis y subrayado

correcciones ortograficas - acá , con dos  diccionarios online- van asi no mas

charlamos despues, decime que te parece!

beso maria

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

Falkplatz Quartiermanagement

Antrag auf Finanzierung zum Quartierfonds

1 Name:
María Ortiz/ 


Verónica Martínez



Choriner Str 33

Märkisches Ufer 48



448 9781


2759 1111

2 Bezug zum Kiez: Nachbarn, seit zwei Jahren Anwohner im nächsten Kiez

3 Projekt: Der Kiez aus der Sicht der Kinder

Es handelt sich um eine Forschung über geschichtliche und aktuelle Aspekte des Kiezes, mit und von (Schul)Kindern 

verschiedenen Alters.

(esto no lo pondría hasta hablar con la mina el miércoles.)

Die Kinder beschäftigen sich damit, den Kiez (zu erkunden), zu beschreiben, ihn zu erklären und zu verstehen 

(estas dos me suenan muuy parecidas, dejaria erklaren, sacaría verstehen).

Sie führen Interviews, fotografieren, schreiben, sammeln Dokumente  - alte Fotos, Filme, alte Magazine, 

alte Gegenstände, uzw.-, die die Geschichte des Kiezes erzählen. Auf spielerische und schöpferische Weise

 würden (werden, lo haría más concreto, en indicativo, no expresión de deseo) die Kinder ihren Kiez erforschen 

und darstellen.

Die Ergebnisse werden in einer Ausstellung zusammengefasst, und in einer Web Site präsentiert. Das was in der 

Ausstellung zu sehen sein wird, wird unter dem Prinzip "Work in Progress" entstehen (por qué?). Zum jetzigen 

Zeitpunkt können und wollen wir es (was? den Inhalt? no me queda claro)nicht vohersehen, da das Ziel ist, 

dass die Kinder des Kiezes diejenigen sind, die es (de nuevo, esto me parece que no está claro)entscheiden. 

Wir sehen unsere Aufgabe darin, den Kindern bei ihrer Forschung zu helfen, 

(durch ihre Teilnahme in Diskussionen und Übungen eine Reflexion über die Art und Medien des Darstellens ihnen 

beizubringen) und den Ergebnissen in einer Ausstellung 

und einer Web Site eine Form zu geben.

Die Ausstellung könnte in den Räumlichkeiten der Kiez-Schule, oder in einem der Kindermuseen Berlins, beispielsweise

 dem Kindermuseum Prenzlauerbergs, stattfinden.

Aus dieser Arbeit würde (wird, werden, indicativo, más firme) sich eine doppelte Forschung (o zwei Resultaten, o  

Linien, o Richtungen, porque el Arbeit en si ya es un Forschung )ergeben: 

Einerseits die aktiv (den aktiven Prozess, o die Ausstellung) von den Kindern betriebene, deren Schwerpunkt der Kiez

 in dem sie wohnen ist.  Andererseits, die von 

der(sacaría "von der", quedaría die Zusa... ) Zusammenarbeit  zwischen der Schule und den Leitern des Projektes, 

die sich mit den Mängeln und den Qualitäten 

(Güten?, creo que queda más claro )des

 Kiezes bezüglich seines kleinen Einwohners befasst.

Beide Ergebnisse wären (werden)dem Falkplatz Quartiermanagement wichtig, insofern sie einen Ausgangspunkt bedeuteten, 

zukunftige Entscheidungen zu treffen, in Richtung den Kindern des Kiezes geeignete Infrastruktur zu bieten. 

(intento reformular: 

Beide Ergebnisse werden dem Falkplatz Quartiermanagement den Ausgangspunkt beitragen, 

zukunftige Entscheidungen zu treffen, in Richtung den Kindern des Kiezes geeignete Infrastruktur zu bieten. )

Ziele:

· Das Interesse der Kinder an den Kiez zu fördern.

· Den Kiez und seine Geschichte  aus der Sicht der Kinder zu erkunden. 

· Den Blick der Kinder auf ihren Kiez (esto me parece que redunda con el objetivo anterior, la idea acá era 

· meter a los vecinos, o sea, den Nachbarn)darzustellen.

· Unterschiedliche Generationen zusammenzubringen.

· Nachbarschaftliche Beziehungen durch das Thema Kiez zu fördern. (creo que deberian ir juntos, estos dos puntos, porque se relacionan y porque el "durch das Thema Kiez zu fördern" les es comun a los dos)

· Die Defizite des Kiezes in  Bezug auf den Alltag der Kinder zu untersuchen.

· Die Ausstellung als Medium, die offentliche Aufmerksamkeit für den Kiez zu gewinnen.

(Zielgruppe: 

Kinder die im Kiez wohnen im Alter 8-12)

Phasen:

(sobre las fases una pregunta: por qué los Übungen no? a mi me parece piola mostrar qué tipo de actividades propondriamos)

a-
Einführung

Das Thema würde den Kindern vorgestellt werden, mit einer Überlegung zu folgenden Fragen:

· Was ist der Kiez? Was heißt „Kiez"?

· Wo beginnt er? Wo hört er auf?

· Wer wohnt im Kiez? 

· Was sind die Eigenschaften des Kiezes? Was unterscheidet dieser Kiez von anderen?

· Wie gefällt Euch Eurer Kiez? Welche sind seine schönsten Ecken?

· Was fehlt den Kindern im Kiez?

· Was gibt es neues im Kiez? (bsw. Vitra Museum, Cinemaxx, Mauerpark)

b- Sammlung von (alten o historischen)Materialien 

Alte Materialien, die nach Meinung der Kinder vom Kiez erzählen:  Photos, Geschichten, Gegenstände, alteTon-und Filmaufnahmen, alte Karten, Zeichnungen, uzw 

Diese materialien werden gemeinsam betrachtet und verglichen, was Fragen aufwerfen wird: 

Wie war der kiez, wie hat er sich verändert?  Wo steht nun dieser Baum? Was ist mit dieser fassade?

Die Gruppe fängt an die Ausstellung zu entwerfen, sich vorzustellen zu dokumentieren wäre, (zu planen, was sie dokumentieren wollen) wen  sie interviewen möchten, (und dafür, die Interviewrichtlinie vorzubereiten)uzw.

c- Sammlung von aktuellen Materialien

Wir stehen den Kindern zur Seite, und folgen ihnen zu den Orten des Kiezes, die sie dokumentieren wollen: zu ihren Lieblingsorten, geheimen Orten, zu den Ecken, die sie meiden, die ihnen unangenehm sind, zu denen, die sie besonders finden.

Zur Verfügung stehen ihnen Aufnahmegeräte, Photoapparate. Wir begleiten sie und drehen die Interviews mit Nachbarn, Passanten und untereinander. 

(Ausstellung und Vergleich im Klassenzimmer der alten und neuen Materialien).

d-  Realisierung

Mit den entwickelten und vergrösserten Photos, den gesammelten Materialien, und dem Dokumentarvideo, (no es  demasiado amplio? o te referís a material de video grabado, parte de gesammelten...?) wird der Ausstellung ihre endliche Form gegeben. Sie sollte stabil gedacht werden, damit sie transportiert werden kann und in verschiedenen Räumlichkeiten gebaut werden.    

Das Prinzip unter dem die Materialien ausgestellt werden wären (werden), bzw. die Dramaturgie (qué quiere decir? )der Ausstellung, würde (wird) von den Kindern konzipiert.

e- Dokumentation

Einmal die Materialien gesammelt und den Kiez besser kennengelernt wurden, entsteht die Diskussion: was konnen wir dem Kiez hinterlassen? Mit welchen Medien? 

Das Dokumentarvideo  mit den Aufnahmen des ganzen Projektes könnte in kleinen Kinos oder Schulen anderer Kieze gezeigt werden. (pensé que meternos en un video abría el proyecto demasiado)

Durch eine Website wird das Projekt dargestellt und vermittelt, dass es jenseits des Viertels (Kiezes)zu sehen wird. In diesem virtuellen Ort, würde (wird) "Der Falkplatz-Kiez aus der sicht seiner Kinder" gezeigt. Die Kinder würden (werden)den Entstehungsprozess der Web Site erleben, und aktiv in ihm teilnehmen. Sie würden (werden) den Layout auf Papier vorbereiten, die Navigationsaspekte besprechen, und das Material auswählen und zueinanderbringen (hmmm?).

4 Bedeutung für das Gebiet

Dieses Projekt ist vielsagend, indem es von den Beteiligten geführt wird. Das heißt, von den kleinen Einwohnern des Kiezes. (esto no lo entiendo; con vielsagend, la idea era presentar la diversidad de apertura, direcciones que abre, posibilidades etc ). Es stammt aus der Hoffnung (no. es un objetivo, una idea, no una esperanza), die Beziehung  Kinder-Kiez (von Kindern zu ihrem Kiez , queda mejor,  Tobias correxit...)zu verbessern: Sie werden sich mit dem Kiez beschäftigen, ihn beschreiben und dem anderen  (wem?) veranschaulichen. 

Die Überlegung ist, dass durch die Thematisierung des Kiezes, das Engagement der Kinder für den Kiez zunehmen wird. Je mehr sie vom Kiez erkunden, desto mehr Interesse, Sorgfalt und  Möglichkeiten für  Ideen / Initiativen zu erwarten sind. 

(acá modifiqué, acorté, agregé un par de ideas que igual me parece que tienen que estar...)

(Ebenfalls bedeutsam ist es, die Geschichte und den Weltraum des Kiezes  zu erfahren. Seinen Lebensraum hinterfragen ist auch sich selbst  hinterfragen; diese Fragen sind die Basis eines guten Zusammenlebens – im Kiez. Wir wollen in diesem Forschungsprozess schließlich  nachbarschaftliche Beziehungen verbessern, die kindliche Toleranz für andere Menschen fördern, und den Kiez als Treffpunkt für alle darstellen. 

Das Thema Kiez wird durch verschiedene Medien erfasst, geschildert, ausgestellt und dokumentiert. Eine Reflexion über die Möglichkeiten und die Anschauungsweise dieser Medien  gehört zum Projekt. Versucht wird damit, daß  Kinder sich nicht nur als Empfänger sondern auch als Erzeuger der Medien erleben können.)

Für das Falkplatz Quartiermanagement, wäre (ist) das Projekt mit seinen folgenden Ausstellung und Web Site, bedeutsam, insofern  (indem) es (sich um)eine Studie über das alltägliche Leben der Kinder des Kiezes sein würde (handelt) .  Diese Studie würde (wird)die Meinung und das Gefühl der Kinder dem Kiez gegenüber  offenbaren. Sie wäre (wird) eine wertvolle Grundlage, aus der weiteren kinderfreundlichen Entwicklungen des Kiezes sich ergeben sollten.

Die Ausstellung würde die Nachbarn und die Öffentlichkeit auf den Kiez aufmerksam machen. Was auf die Anwesenheit des Kiezes wirken würde, im Kontext (eines) der immer mehr (no me metería en superlativos...) geschätzten berliner Ost-Bezirke: Mitte und Prenzlauerberg. (y por eso los nombres no los incluíria)

5
Kosten

· Honorare für zwei Personen, drei Monate Arbeit

· Photocameras

· Photo Entwicklung und Vergrößerung.

· Tonaufnahme Geräte

· Materialien für Ausstellung

· Digital Video Camara und Videokassete

· Edition Video

· Server?

6 Team

Wir sind zwei Berufstätige mit qualifizierten Ausbildungen in den Kommunikation-Multimedia Bereichen und Architektur–Museologie Bereichen, und wollen ergänzend mit der Schule in diesem Projekt arbeiten. 

